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Vorwort

Seit einiger Zeit wird in Hochschulen und anderen Bildungseinrichtungen ver-
stärkt darüber nachgedacht, wie die Beschränkungen der traditionellen Präsenz-
veranstaltungen überwunden werden können. Ziel ist dabei, den Personen-
kreis zu vergrößern, der Zugang zu  Bildungsveranstaltungen hat, ohne
notwendigerweise auch die (personelle) Ausstattung der Hochschulen entspre-
chend auszubauen. Insbesondere das Internet hat diesen Überlegungen einen
neuen Schwung gegeben, da sich damit eine standardisierte Kommunikations-
plattform weltweit durchgesetzt hat, auf der Bildungsangebote aufbauen kön-
nen.

Die klassische Präsenzveranstaltung ist dadurch gekennzeichnet, dass Dozent
und Hörer zur gleichen Zeit in einem Raum zusammenkommen. Hebt man
diese Beschränkungen auf, ergeben sich andere, teilweise neue Lehr- und Lern-
formen. Die gleichzeitige Übertragung über das Internet erlaubt beispielsweise
entfernten Hörern die Teilnahme an einer Lehrveranstaltung. Dieser Ansatz
wird in dem Beitrag „Entwicklung einer Konzeption für eine leistungsfähige
Video- und Audioverbindung der beiden Hochschulstandorte“ am Beispiel
von Lehrveranstaltungen der Technischen Informatik am Standort Krefeld und
der Wirtschaftsinformatik am Standort Mönchengladbach verfolgt. Ein Fern-
studium andererseits bietet sowohl räumliche als auch zeitliche Flexibilität,
da der Fernstudent vorwiegend zuhause und zu selbstgewählten Zeiten stu-
diert. In einem solchen Studium sind Probleme der Kommunikation der Stu-
dierenden untereinander einerseits und zwischen Studierenden und Dozenten
andererseits zu lösen. Dies ist der Ausgangspunkt des Beitrags „Internet ba-
sierte Unterstützung der Lehre im Betriebswirtschaftlichen Externen Studium
mit Präsenzphase (BESP)“.

Die beiden den Beiträgen zugrunde liegenden Forschungsprojekte wurden im
Jahr 1999 durchgeführt. Sie wurden mit Mitteln des Innovationsfonds der
Hochschule Niederrhein gefördert. Die Beiträge sind deshalb auch gleichzei-
tig die Abschlussberichte der beiden Projekte.



Encarnação u.a.1 sagen voraus, dass sich die Bildungslandschaft schon im
Jahr 2005 grundlegend verändert haben wird: Mehr als die Hälfte aller Stu-
denten wird dann „virtuelle“ Studienangebote nutzen, die nicht nur von der
Hochschule „vor Ort“ angeboten werden, sondern auch von Hochschul-
netzwerken, internationalen Bildungskonsortien, firmeneigenen Corporate
Universities usw. Mit fortschreitender Standardisierung wird es dann auch
üblich sein, Moduln eines Studiums von verschiedenen Bildungsanbietern
zusammenzustellen. Die Hochschule Niederrhein stellt sich dieser Entwick-
lung; neben anderen laufenden Vorhaben sind die beiden hier beschriebenen
Projekte Schritte in die richtige Richtung.

Klaus Werner Wirtz

1 Encarnação, José, Leidhold, Wolfgang, Reuter, Andreas, Szenario: Die Uni-
versität im Jahre 2005, in: Informatik-Spektrum, Bd. 23/2000, S. 264-270
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